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Kern der Entwicklung Entwicklung magnetoelektrischer MEMS für die ultrasensitive Detektion 
schwächster Magnetfelder

Zielstellung Das Ziel der Forschergruppe MagSens ist die Entwicklung integrierter und re-
sonanter Mikrostrukturen auf der Basis magneto-elektrischer Kompositwerks-
toffe für die Messung schwächster (z.B. bio-) magnetischer Felder bei Raum-
temperatur. Das Vorhaben umfasst neben der theoretischen und numerischen 
Beschreibung der Sensorstruktur die Bereitstellung der technologischen 
Basis, die Einstellung und Analyse der Schichtcharakteristika sowie mess-
technische Aspekte in Bezug auf Validierung des Sensorsystems. 

Wissenschaftlicher
Ansatz

Das Ziel der vorgeschlagenen Forschergruppe ist die Entwicklung integrierter 
und resonanter Mikrostrukturen auf Basis magnetoelektrischer Komposite für 
die Messung schwächster (z.B. bio-) magnetischer Felder bei Raumtemperatur. 

Das Forschungsvorhaben umfasst daher ein grundlegendes Verständnis 
magneoelektrischer MEMS bezüglich 

-	 der design-relevanten Eigenschaften und ihrer Abhängigkeiten, 
- 	 die Fähigkeit der Simulation und Voraussage der Performanz, 
- 	 die Bereitstellung der technologischen Basis inklusive Layout, 
	 technologischer Ablauf, Einstellung und Analyse der Schicht-
	 charakteristika (insbesondere mit Bezug auf Deposition und Nach-
	 behandlung)
- 	 sowie messtechnische Aspekte in Bezug auf Validierung des Sensorsystems. 

Dabei sollen neuartige Materialkombinationen aus magnetostriktivem Mate-
rialien wie Ni und CoFe, sowie piezoelektrischen binären und ternären Nitriden 
wie AlN und ScAlN zum Einsatz kommen. 
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Mögliche 
Applikationen

Die Bedeutung des Projektes liegt in der Chance, schwächste Magnetfelder bei 
Raumtemperatur messbar zu machen. Die Möglichkeit auf aufwändige Kryo-
technik mit einem hohen Verbrauch an flüssigen Gasen (Stickstoff, Helium) 
verzichten zu können, birgt enormes Potenzial hinsichtlich der Erweiterung der 
Anwendungsgebiete. Zum Beispiel müssen in der Medizin extrem geringe Ma-
gnetfelder im menschlichen Körper sehr präzise, berührungs- und zerstörungs-
frei gemessen werden (bspw. Untersuchung von Hirnströmen).
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